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Rohrreinigung
Niss Braderup
Rohr- TV- Inspektion

Wasserschaden
Lecksuche Trocknung
Mietgeräte ab 5 tägl.

24 Std.04663/929

* Hörgeräte nur in Flbg./Husum
und Süderlügum
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Fruchtige Wochen bei

Sonntags 07.30 - 11.00 Uhr geöffnet
Kirchhofstr. 1 · 25917 Leck - Ruf: 04662-2469

- Gültig vom 20.05.-26.05.09 -
Schoko-Croissants
Stück e 0.95

Zitronenrolle (klein)
Stück e 3.65

Schwarzbrot
1500 g e 3.35
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ReichhaltigesGebäcksortiment

Wohnmobil-Hof in Jagel
www.wohnmobilhof-jagel.de

Tel. 04624 / 45 17 94
Vermietung • Verkauf
Vorortservice • Reifen

Zubehör • TÜV

VONHEIKE KLEIN

NORDFRIESLAND – Wei-
testgehend unbeachtet von der
Öffentlichkeit hat in der vergan-
genen Woche im Bundestag und
Bundesrat das Gesetz »Zur Rege-
lung der Abscheidung, des Trans-
ports und dauerhaften Speiche-
rung von Kohlendioxid« seine er-
ste parlamentarische Hürde ge-
nommen und soll noch bis zur
Sommerpause endgültig be-
schlossen werden. Hinter diesem
sprachlichen Ungetüm verbirgt
sich die künftige rechtliche
Grundlage für die »CCS-Techno-
logie«, die unterirdische Depo-

nierung des von Kohlekraftwer-
ken produzierten CO2 in flüssi-
ger Form. Dies ist ein Gesetz von
weitreichender Bedeutung für die
Zukunft Nordfrieslands.
Denn schon im August 2008 hat-
te sich die Essener RWE unsere
Region als Endlager für das Koh-
lendioxid auserkoren, um die vor-
geschriebene Entsorgung des
Treibhausgases bei ihrem Pilot-
projekt, einem 450-Megawatt-
Braunkohlekraftwerk im rheini-
schen Hürth, zu gewährleisten.
Dessen Fertigstellung plant der
Energiekonzern bis 2015, das
flüssige CO2 soll dann über eine
über 500 Kilometer lange Pipeli-

ne quer durch die Repu-
blik in den Zielraum Sta-
dum/Hörup transportiert
und dort mindestens
1.000 Meter tief in nord-
friesischen Boden injiziert
werden.
Unsere Region ist deshalb
so heiß begehrt, weil hier
laut Bundesregierung die
für die potenzielle Spei-
cherung geeigneten geolo-
gischen Formationen, so
genannte »saline Aquife-
re«, im Rahmen des
GESTCO-Projektes bereits
identifiziert worden sind.
Saline Aquifere sind Salz-
wasser führende, tiefe po-
röse Gesteinsschichten,
die CO2 wie ein

Schwamm aufsaugen. Nach und
nach breitet es sich dort mit fort-
schreitender Injektion aus. Ihre
geologischen Eigenschaften sind
bislang nicht abschließend er-
forscht, aufgrund ihrer Ausdeh-
nung bieten sie jedoch das welt-
weit größte Speicherpotenzial für
Kohlendioxid.
Angesichts des ehrgeizigen Zeit-
plans will RWE bereits in diesem
Herbst großflächig auf 270 Qua-
dratkilometern in Nordfriesland
und Schleswig-Flensburg den
Untergrund auf seine CO2-Spei-
chertauglichkeit untersuchen.
Dafür hat die DEA RWE AG laut
Landesregierung eine Erlaubnis
beantragt und auch erhalten. Des

Weiteren ist für die eigentliche
Durchführung der Untersu-
chung ein Betriebsplan vorzule-
gen, für den nach dem Bundes-
berggesetz eine gesonderte Zu-
lassung durch das Landesberg-
amt vorgeschrieben ist, so die zu-
ständige Behörde auf Anfrage
derMoinMoin/palette.
Die in den Ämtern Südtondern
und Mittleres Nordfriesland ins-
gesamt davon betroffenen 16 Ge-
meinden Klixbüll, Karlum, Leck,
Achtrup, Risum-Lindholm, Spra-
kebüll, Stadum, Stedesand, Tin-
ningstedt, Enge-Sande sowie Bar-
gum, Bordelum, Langenhorn,
Lütjenholm, Goldelund und Gol-
debek sind aufgefordert, ihre Stel-

lungnahmen hierzu bis zum 29.
Mai abzugeben; auf die von ihnen
beantragte Fristverlängerung um
zwei Monate haben sie allerdings
noch keine Antwort erhalten, so
die Leitende Verwaltungsbeamtin
Ira Rössel vom Amt Mittleres
Nordfriesland.
Technisch erfolgt die Erkundung
durch ein »seismisches« Verfah-
ren: Hierfür werden entweder
durch Sprengungen in 20-Meter-
tiefen Bohrlöchern oder durch
auf schwere Trucks installierte
Rüttler Schallwellen erzeugt, de-
ren Reflektionen Auskunft über
die geologische Eignung geben.
Dabei ist Wachsamkeit angesagt:
Denn Risiken und Nebenwirkun-

gen anGrund und Boden sind bei
diesen Aktionen nicht ausge-
schlossen, wie jüngste Erfahrun-
gen aus Ostholstein zeigen: »Bei
den hier durchgeführten Unter-
suchungen haben etliche meiner
Nachbarn und ich massive Schä-
den, teilweise in finanziell exis-
tenzgefährdender Höhe, an unse-
ren Wohngebäuden konstatieren
müssen«, so Dr. Rainer Scheuer-
mann, Arzt aus Schwentinetal, ei-
ner der Hauptbetroffenen auf
Nachfrage gegenüber der Moin-
Moin/palette. Er und andere Be-
troffene sahen sich inzwischen
genötigt, ihre Ansprüche auf dem
Rechtswege zu klären. Scheuer-
mann wies darauf hin, dass nach
seinen Erfahrungen die klassi-
sche Gebäudeversicherung für
die Schäden nicht aufkommt, was
die Provinzial AG gegenüber der
MoinMoin /palette bestätigte.
Die Diskussion darüber, was es
für die Zukunft von Region und
Bevölkerung bedeuten kann,
wenn der Norden zum Kohlen-
dioxid-Endlager wird, beginnt für
die Gremien des Kreistages Nord-
friesland am 3. Juni ab 13 Uhr mit
einer öffentlichen Anhörung des
Umweltauschusses. Zahlreiche
Experten werden dann zum The-
ma »CO2-Sequestrierung im
Kreis Nordfriesland – Chancen
und Risiken« im Kreishaus Hu-
sum informieren und Position
beziehen.

Carbon Capture and Storage (CCS) ist ein dreiteiliger Prozess. Die Abbildung zeigt die gesamte Kette: von
der Abscheidung über den Transport bis hin zur Speicherung. QUELLE: IZ KLIMA, 2008

Geplante RWE-Pipelinetrasse für CCS.
QUELLE: BUND, 2009

Untersuchungen mit Sprengungen und Rüttlern sind bereits für Herbst geplant / 16 Gemeinden in Nordfriesland sind von den Bohrungen betroffen

Leben wir Nordfriesen bald auf
einer unterirdischen CO2-Deponie?

Im Blick

KURZ & KNAPP

Notfallambulanz
feierlich eröffnet
NIEBÜLL – »Wir dürfen Sie
schon fast zur Familie zählen,
verehrte Frau Ministerin«,
wandte sich Krankenhausdi-
rektor Frank Pietrowski an
Ministerin Dr. Gitta Trauer-
nicht, die nach Niebüll ge-
kommen war, um den Bewil-
ligungsbescheid des Landes
über 3,14 Millionen Euro für
eine Baumaßnahme zu über-
bringen: Für 5,3 Mio. Euro
wurde in einer Bauzeit von 18
Monaten eine Interdisziplinä-
re Notfallambulanzmit Rean-
imations- und Schockraum,
aseptischem Eingriffsraum,
Gipsraum und weiteren Auf-
nahme-, Warte- und Behand-
lungsräumen geschaffen. Zu-
dem wurde eine neu über-
dachte, größere Liegendan-
fahrtrampe für die Rettungs-
wagen gebaut.
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Sie finden uns unter :
www.moinmoin.de

■ Vom 20. Mai bis zum 10. Juni in Niebüll

»Wohnen im Alter« –
Ausstellung im Rathaus
NIEBÜLL (mm) – Wie wollen
wir wohnen, wenn im Alter die
Kräfte und die Beweglichkeit
nachlassen, das Treppen steigen
und der Einstieg in die Dusche
beschwerlicher werden? Barrie-
refreies Wohnen in den eigenen
vier Wänden ist für viele Bau-
herren ein wichtiges Thema für
die Zukunft. Das »Nachrüsten«
von Wohnungen in Hinblick auf
altersgerechtes Wohnen ist hin-
gegen für viele Eigenheimbesit-
zer und Vermieter eine ganz
konkrete Herausforderung.

Wanderausstellung im
Foyer des Rathauses

Mit diesen Fragestellungen be-
schäftigt sich eine aktuelle Wan-
derausstellung des Kreises
Nordfriesland. Die Ausstellung
»Wohnen im Alter und Komfort
für alle« ist vom 20. Mai bis
zum 10. Juni im Foyer des Nie-
büller Rathauses zu sehen und
nimmt auf acht Bannern zu den
verschiedenen Themengebieten
altersgerechten Wohnens Be-
zug.
Niebüll ist eine wachsende
Stadt, die sich den Anforderun-
gen an die demographische Ent-
wicklung stellt. Das Wohnen
spielt als Grundbedürfnis des
Menschen eine zentrale Rolle.
Daher passt die Ausstellung ge-
nau in den Themenkreis, mit
dem sich Stadt, Politik, Verwal-
tung, Institutionen sowie Bür-
gerinnen und Bürger derzeit in
Workshops zur Fortschreibung

der Niebüller Stadtentwick-
lungsplanung beschäftigen. Zur
Ausstellungseröffnung am 20.
Mai um 10 Uhr im Niebüller
Rathausfoyer führt Axel Scholz
vom Amt für Jugend, Soziales,
Arbeit und Senioren des Kreises
Nordfriesland mit einem Refe-
rat in die Ausstellung ein. Lutz
Martensen von der Kreishand-
werkerschaft Nordfriesland-
Nord beleuchtet anschließend
das Thema aus Sicht des Hand-
werks.
Zu sehen ist die Ausstellung zu
den Öffnungszeiten des Rat-
hauses, montags bis freitags
von 8 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 14 bis 18 Uhr.

Kinderlieder im
Rio Reiser Haus
FRESENHAGEN (mm) – Am
Freitag, 22. Mai, findet im Rio
Reiser Haus das Live-Pro-
gramm zu »Kinderlieder 2«
statt. Diese Veranstaltung für
Kinder ab vier Jahren beginnt
um 16 Uhr.

Bowling-Verein
sucht Trainer
LECK (vk) – Händeringend wird
ein ehrenamtlicher Trainer für
den Bowling-Verein in Leck ge-
sucht. Bewerber sollten zwischen
20 und 30 Jahre jung sein und
Spaß an der Arbeit mit Jugend-
lichen im Alter zwischen 10 und

Frauen schmieden
ACHTRUP (mm) – Aufgrund
der großen Nachfrage bietet
die »Achtruper Schmiede«
wieder das beliebte »Frauen
schmieden« an. Wer Interesse
hat, darf sich gernemelden un-
ter der Telefonnummer 0173
9300677.

Computertreff
für Einsteiger
LECK (mm) – Die Abend-
volkshochschule Leck bietet
an zehn Vormittagen den
Einsteigerkurs »Computer-
treff am Vormittag – Com-
puter von Anfang an« mit
Charly Werner an. Beginn
ist am Dienstag, 26. Mai,
um 9.20 Uhr. Anmeldun-
gen nimmt die Abendvolks-
hochschule Leck zu den Ge-
schäftszeiten – montags bis
donnerstags von 17 bis 19
Uhr – unter Telefon 04662
4539, per Fax an 04662 1244
oder per E-Mail an avhs-
leck@t-online.de, entgegen.

18 Jahren haben. Erfahrung ist
nicht zwingend notwendig. Trai-
niert wird mittwochs und don-
nerstags von 17 bis 19 Uhr im
»Bowlingparadies« Leck. Interes-
senten können sich bei Nino Car-
stensen, Telefon 04662 698223,
oder per Mail unter der Adresse
info@bowling-verein-leck.de
melden.

Oscar op Platt
für »Godewind«
HUSUM – Es muss »einfach
uncool sein, nicht platt spre-
chen zu können«, sagte – als
gebürtiger Westfale – der
schleswig-holsteinische Land-
tagspräsident Martin Kayen-
burg bei der Verleihung des
»plattdeutschen Oscars« an
die nordische Band »Gode-
wind«. In seiner Festrede
stellte Kayenburg klar, platt zu
sprechen sei früher als »Aus-
druck geringer Bildung«
missverstanden worden. Tat-
sächlich jedoch erreiche diese
Sprache Herz und Verstand.
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Second-Hand-
Markt für Frauen
LADELUND (mm) – Am
Sonntag, 24 Mai, findet in
Ladelund wieder einmal der
beliebte »Second-Hand-
Markt« für die Frau statt.
Unter der bewährten Regie
von Christel Petersen wer-
den ausgesucht gute Beklei-
dungen und andere schöne
Kleinigkeiten zum Verkauf
angeboten. Der Basar findet
statt von 10 bis 15 Uhr bei Fa-
milie Pietrowski, Klint 3. Der
Weg dorthin ist ausgeschil-
dert.

Kaffenachmittag
beim SoVD
NIEBÜLL (mm) – Der SoVD
Niebüll lädt am Mittwoch,
20. Mai, um 14.30 Uhr, zum
letzten Spiel- und Klönnach-
mittag vor der Sommerpau-
se in das Pastorat in die
Claudiusstraße ein. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.
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